
Modell Flug Club Rheinbach-Swisttal e.V. 

Ein Verein der etwas anderen Art stellt sich vor 

Swisttal. Am vergangenen Sonntag den 26. August fand der 4. Sporttag des Gemeindesportverbandes 
Swisttal e.V. statt. Neben Sportlerehrungen hatten die ortsansässigen Vereine die Möglichkeit, ihre 
jeweilige Sportart in der Dreifachturnhalle in Swisttal zu präsentieren. Mit von der Partie war auch 
der Modell Flug Club Rheinbach-Swisttal e.V., der den Modellflugsport anschaulich vorstellte. 
Zugegeben, der Begriff Sport mag sich etwas weit hergeholt anhören, doch Modellfliegen hat vieles 
von einem Sport. Es findet auf der Wiese im Freien statt, man muss trainieren, eine gute Auge-Hand-
Koordination ist Grundlage für den Erfolg und manchmal muss man auch ganz schön weit laufen, 
wenn man sein Flugzeug aus den Augen verloren hat und es irgendwo in der Ferne gelandet ist. So 
war denn auch der MFC mit einer repräsentativen Schau an Flugzeugen und der einen oder anderen 
„Mit-Mach-Station“ in der Halle vertreten.  

 
„Modellflugkollektion“ 

Alle Flugzeuge lassen sich heute als Modelle nachbauen und ferngesteuert fliegen. Selbst Dinge, die 
in der Realität nicht fliegen können, wie etwa Rasenmäher, Teppiche oder Autos, können als Modell 
zum Fliegen gebracht werden. Der Anfänger beginnt in der Regel mit einer „Schaumwaffel“, das ist 
ein preisgünstiges Segel- oder Motorflugzeug, das aus einem styroporähnlichen Schaumstoff besteht, 
leicht zu fliegen ist und auch den ein oder anderen Pilotenfehler verzeiht. Bei den Jugendlichen steht 
dann als nächstes in der Regel ein „heißer Renner“ auf dem Plan, der natürlich nicht viel Kosten darf. 
Hier kommt dann ein flottes Flugmodell zum Einsatz, das eigentlich nur aus einem Flügel und einem 
Motor besteht. Die Erwachsenen mögen es in der Regel ein wenig ruhiger und investieren dafür 
etwas mehr Geld. Sie bevorzugen meist einen „Leistungssegler“, ein größeres Segelflugzeug mit 
einem Elektromotor in der Nase, das dann auch schon einmal ein paar Euro mehr kostet. Am Ende 
treffen sich Jung und Alt dann wieder in einer gemeinsamen Klasse. Dies sind die „Scale-Modelle“. 
Das sind Modelle, bei denen das Vorbild so originalgetreu wie möglich nachgebaut wird. Hier wird 
vor allem von den Modellfliegern  viel Zeit für den Eigenbau investiert. Ein  solches Modell ist dann, 
bis auf die Größe, weder am Boden noch in der Luft vom Original zu unterscheiden. Am schnellsten 
hört der Spaß jedoch leider auf, wenn ein Flugzeug im wahrsten Sinne des Wortes „zu Bruch geht“. 
Und damit dieses, vor allem dem Anfänger, nicht passiert, gibt es heutzutage viele Hilfestellungen, 
mit denen der MFC auch in der Halle präsent war. 



Die erste Stufe bildet der „Spielsimulator“. Hier geht es wie beim berühmten Kugelbrett darum, eine 
Kugel durch ein Labyrinth zu bugsieren. Jedoch darf man bei diesem „Piloten-Eignungstest“  nicht die 
Hand an den Kasten legen, sondern an eine Fernsteuerung, mit dem das Brett geneigt werden muss. 
Ganz wichtig hierbei, nicht nur Mann betreib dieses Hobby, sondern Frau auch. Vielfach sogar besser, 
weil Sie die „feineren“ Finger für die Bedienung der Fernsteuerung hat. 
Die zweite Stufe bildet der „Flugsimulator“. Hier wird das Modellfliegen mittels Software an einem 
handelsüblichen PC simuliert, an dem eine Fernsteuerung angeschlossen wird. Dabei sind das Modell 
mit seinen spezifischen Flugeigenschaften und die Umgebung sowie das Wetter bzw. der Wind frei 
wählbar. Sollte man sich „versteuern“ und aus Versehen auf dem nahegelegenen Parkplatz landen, 
so ist das zunächst einmal nicht so schlimm.  

„Frauen sind manchmal die besseren Piloten“-„Zum Fliegen muss man nicht gleich in die Luft gehen „ 
 
Die dritte Stufe bildet das „Schulflugzeug“, das von zwei Personen, dem Lehrer und dem Schüler, mit 
Hilfe von zwei Fernbedienungen geflogen werden kann. Geht dem Schüler mal etwas daneben, so 
kann der Lehrer sofort eingreifen und so Schlimmeres verhindern.   
Sollten sie jetzt Lust bekommen haben, einmal selbst ein Modellflugzeug zu steuern, so schauen sie 
doch einfach mal bei uns vorbei. Ein Probefliegen ist für Frau und Mann wie auch für Jung und Alt 
möglich. Dienstags trifft sich unsere Jugendgruppe (www.pampersflieger.de) am Platz und am 
Wochenende sind in der Regel auch „Fluglehrer“ da, so dass man mal einen Schnupperflug machen 
kann. Am Samstag dem 1. September feiern wir unser Sommerfest, bei dem man die volle 
Bandbreite an Modellflugzeugen zu Gesicht bekommen kann. Wo unser Flugplatz ist? Schauen Sie 
doch einfach auf unsere Webseite unter www.mfc-rheinbach.de unter der Rubrik „Flugbetrieb“.  
Bis dahin lautet unser Gruß als Modellflieger: „Gut Holm und Rippenbruch!“ 


